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Antrag der SPD-Fraktion 
Sichere Passage des Bahntunnels zwischen Wörsdorf und Wallrabenstein schaffen 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt und unterstützt das gemeinsame Schreiben der Bür-

germeister der Stadt Idstein und der Gemeinde Hünstetten an Minister Al-Wazir für eine Sanierung 

und Erweiterung des Wörsdorfer Tunnels im Zuge der L 3277. Der Magistrat der Stadt Idstein wird 

gebeten, sich in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Hünstetten nachdrücklich für eine Sanierung 

und Erweiterung des Wörsdorfer Bahntunnels im Zuge der der L 3277 einzusetzen, mit dem Ziel, 

dass alle Verkehrsteilnehmer den Wörsdorfer Bahntunnel sicher nutzen können. 

 

2. Der Magistrat der Stadt Idstein setzt sich mit Hessen Mobil und dem Landrat des Rheingau-Taunus-

Kreises als Straßenverkehrsbehörde in Verbindung um prüfen zu lassen, ob es als Zwischenlösung 

bis zur endgültigen Verbreiterung des Tunnels die Möglichkeit der Installierung einer Ampelanlage 

gibt, durch die gewährleistet wird, dass der Tunnel wechselseitig immer nur in eine Fahrtrichtung 

genutzt werden kann. Bei der Ampelanlage soll es sich um eine am Bedarf der Radfahrer orien-

tierte Anlage handeln. Diese soll nur bei Zufahrt von Radfahrern auf den Viadukt auf „Grün“ schal-

ten und in der Gegenrichtung auf „Rot“. Auf der Fahrbahn sind durch Markierungen die Bereiche 

für Fahrzeuge, Fußgänger und Fahrradfahrer zu kennzeichnen. 

 

3. Der Magistrat der Stadt Idstein wird gebeten zu prüfen, in wie weit der Wörsbachtunnel herge-

richtet werden kann, dass er von Fußgängern und Fahrradfahrer gefahrlos genutzt werden kann. 

Die Anbindung des Weges auf der Nordseite des Bahndammes an das öffentliche Wegenetz muss 

mit der Deutschen Bahn (als Eigentümer) und den zuständigen Behörden abgestimmt werden. 

 
Begründung: 

 

Im Juli 2019 wurde aus dem hessischen Verkehrsministerium mitgeteilt, dass im Zuge der Sanierung/ 
Erneuerung des Bahntunnels (geplant für 2024) die Erweiterung und Sicherung des Rad- und Fußweges 
durch den Tunnel berücksichtigt werden wird. Doch in der Sitzung des Bau- und Planungsausschusses im 
Oktober 2021 wurden die Parlamentarier vom Bauamt informiert, dass die Denkmalschutzbehörde den 



Wörsdorfer Bahntunnel als Denkmal deklariert hat und damit sich die Maßnahme auf unbestimmte Zeit 
verschieben wird. 
 
Der bisherige Zustand des Bauwerks stellt für Fußgänger und Radfahrer ein latentes Sicherheitsrisiko dar, 
da der Tunnel keine eigene Spur für Rad- oder Fußgängerverkehr vorsieht. Ein Zustand, der dringend 
behoben werden muss. Als eine Zwischenlösung wurde im Zuge der Beratungen zur DS 059/2021 
(Bauleitplanverfahren zur 2. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Gewerbepark 
Henriettenthaler Hof“) beschlossen, dass der Magistrat mit dem Vorhabenträger vertraglich vereinbart, 
eine Durchfahrt durch den Henriettenthaler Hof zu erlauben. Eine Umfahrung des Tunnels, verbunden mit 
einem steilen Geländeaufstieg und einem starken Gefälle. Der Stand der Vertragsverhandlungen ist nicht 
bekannt. Dennoch kann diese Durchfahrt nur als eine Option gesehen werden. In wie weit diese Option 
auf Akzeptanz für Fußgänger und Radfahrer trifft ist unbestimmt. Daher müssen weitere Optionen für eine 
sichere Verbindung des Rad- Fußgängerweges zwischen Wörsdorf und Wallrabenstein geprüft und 
gegeneinander abgewogen werden. Hierbei werden Sicherheit, Akzeptanz, Kosten, zeitliche 
Umsetzbarkeit und Verkehrssicherungspflicht eine Rolle spielen.  
 
 
 
 
 
 

  
Marius Weiß  

(Fraktionsvorsitzender)  


